
Rr . 1. Hooüseitstoilette kür eins Brautmutter.
(Hierzu Xr . 20.) Bsseiir . : Vorüsrs . ü . Leünittniustör -Bogsiig.

I? r . 2 . Lrauttoiletts iu Briu ^ esskorm , mit Bieüu ^ aruitur . (nisr - u Xr . 19.)Lodiiitt und Lsseür . : Vorüers . ü . Lcünittiliustsr -LoFSiis , Isr . I , I 'iA. 1—7.



98 Dcr Dinar.

Die einzelnen Blättchcn der verschiedenen Blattsorinen über¬
spannt man in regelmäßigen Zwischenräumen mit grüner Seide,
übernäht die Fäden dann in gleicher Farbe teils mit einzelnen
Uebersangstichen , teils mit dichten , versetzt treffenden Flachstichen
und umrandet die Blätter zuletzt mit einem unsichtbar aufge¬
nähten , grünen Scidenfadcn , In gleicher Weise begrenzt man
auch , mit rosa Seide , die Bogen der Bordüre und füllt sie
nach Abb , Nr , 5 mit gleichen , gespannten Seidenfäden , die
teils mit Kreuzstichen übcrnäht , teils durchstopft werden . Zu¬
letzt arbeitet man im Innern des Mittelringes lange , sich kreu¬
zende Stiche von rosa Seide , durchstopft diese in Form eines
Rädchens und näht dann schließlich den Figuren die Mignar-
dise mit Uebersangstichen von feiner , weißer Seide auf,

s73.086. 200)

Nr . 4 . Erstickter UMchrtirutrt.
Mustervorzcichnung: Vorder!, d, Schnittmuster-Bogcns , Nr , IX , Fig , 52,

Der einfache , etwa 41 Cent , breite , 67 Cent , hohe Wäsche¬beutel aus grauem , kvperähnlichem Stoff „ Natto " ist auf der
Vorderseite mit einer leichten , mit verschiedenfarbigem , wasch¬
echtem Stickgarn (Doppclgarn O , U , N .) ausgeführten Stickerei,
sowie längs des untern Randes mit kleinen Quasten in den
entsprechenden Farben verziert . Am obern Rande ist der da¬
selbst unverbundcne Teil etwa 14 Cent , breit umzusäumen ; un¬
terhalb des Saumes wird für einen Zug farbige Baumwollen¬
schnur lose in Zacken , die nur an den Spitzen zu befestigen

Xr . 3 . Decke mit Stickerei aas cadle - silk anä Nigimräise.
(Hierzu Xr . 5.) ItlustsrvorzisiolriiuQF: Vordsrs . d. Lednittmustsr -VoKsris,

Xr . IX , 53.

Nr. 3 mist 5 . Decke mit Stickerei aus ralNe-sitti
und Mignardise.

Mustervorzeichnung: Vorders. d. Schnittmuster-Bogens, Nr . IX , Fig . 53.

Die hübsche , 46 Cent , große Decke ist aus hellgelbem Seiden¬
rips gefertigt , mit einem S Cent , breiten , rcfcdagrünen Plüfchrand
umgeben und mit leichter Flanelleinlage , sowie hellgrünem , ge¬
mustertem Scidenfutter versehen . Den Seidenrips ziert eine ge¬
schmackvolle Stickerei , die mit hellgraugrüner und blaßrosa oaBIs-
silk , sowie gelblicher , feiner Mignardise ausgeführt ist . Zur An¬
fertigung der Stickerei überträgt man die zum achten Teil gegebene
Vorzeichnung nach  Fig . 53,  füllt die spitzen Zackenformen mit
nach der Mitte gegeneinander gekehrten Plattstichen von rosa Seide
und überspannt sie längs der Mitte mit gleichem Faden , Hierauf
näht man den Doppelrändern der sich anschließenden Bogenformcn,
mit unsichtbaren Stichen , rosa , den kleinen Jnnenbogcn einen
doppelten Faden grüner Seide auf und füllt den Mittelring , sowie
die großen Eckzacken mit rosa , den geraden Rand der Bordüre mit
grüner Seide ; hierfür übernäht man die Figuren zunächst mit
Kreuznahtstichen und durchzieht diese dann längs der Mitte , wie
auf Abb , Nr , 5 ersichtlich , je mit einem gleichfarbigen Faden,

Xr . S . leii Sei Stickerei 2N Hr . 3.
OrlxinalArösse,

Xr . 6 . lktiiekansiellt 2U Xr . Lg.

ttrkiarunx lier ^ sicUsc : A Duckelrot , 5LHellrot , ^ Duukslolive , v- Hsllolivs , lv Helldlau , ? Drovrs,
Xr . 7. Lckbsräiire Sir Decken etc . Xreurstick -Stickerei.

Xr . 4 . kestickter IVäscllebentel.

Hx . 52.

sind , aufgenäht und durch die Zacken gleiche , in Schlingen
endende Schnur kreuzweis geleitet . Für die Stickerei giebt
Fig . 52 die Mustervorzeichnung nebst Farbenangabe; die
Figuren sind im dichten Kreuznahtstich „ Janina " zu füllen,
doch hat man für die Mitte der mclonenförmigen Figur
maisgelbe Fäden kreuzweis zu spannen und mit Uebersang¬
stichen von schwarzem Garn zu befestigen . Hierauf umrandet
man sämtliche Figuren im Stielstich mit schwarzem Garn,
führt die Ranken und Stiele der obern Hälfte in gleicher
Weise , an der untern Hälfte mit bronzefarbenem Garn aus
und begrenzt die geraden Außenränder außerdem noch mit
olive - und bronzefarbenem , die Jnnenränder mit letzterem
und maisgelbem Garn , Die 3 Cent , langen , einfachen

Quästchen in den Farben der Stickerei sind,
je durch eine gleiche , graue Quaste getrennt,
am untern Rande zu befestigen , i ?s,ig,z

Nr. 8 und 9. Frützjahrspaletot ans
hellrm Tuch, sowie Hut mit Danst-

und Frderngarnitur.
Der hübsche Paletot aus sandfarbenem

Tuch ist vorn lose , hinten anschließend ge¬
arbeitet und seitwärts unsichtbar geschlossen.
Er ist mit ollanAeanb Seidenfutter versehen,
revcrsartig umgelegt und mit einem Sammet¬

kragen verbunden . Die
Garnitur bilden vorn und
hinten an beiden Seiten,
sowie auf den Aermeln
schmale , aufgesteppte Tuch-
streifen , auf denen je
unten einige kleine Gold-
knöpfchen befestigt sind.

Der große Hut aus
schwarzem Filz hat einen
ziemlich hohen Kopf , dem
sich eine gerade , vorn sehr
breite , hinten schmale
Krempe anschließt . Um
den Hutkopf legt sich ein
gefaltetes , 12 Cent , breites,
schwarzes Sammetband,
das hinten eine große
Schleife bildet . An bei¬
den Seiten schmücken den
Hut , hochstehend , je vier
kurze , schwarze Strauß¬
federn , (Vorder - und Rück¬
ansicht des Hutes siehe
Abb , Nr,  2S  und  26,)

Nr . 11 . Gcnähte
Spitze mit Ecke für
Kragen , Decken etc.

Die Spitze ist mit
einem , wie ersichtlich ge¬
webten , durchbrochenen
Leinenbändchcn und Pi-

cotlitze , sowie feinem
Glanzzwirn auf Wachs¬
tuch herzustellen ; für die
verbindenden Stäbe hat
man den Faden hin¬
gehend zu spannen , zu¬
rückgehend zu uniwinden
und die Figuren nach
Abb , mit Languetlen-
schlingen , sowie mit im
point cks ropriso ausge¬
führten Stabfiguren zu
füllen,
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Xr . 14 . Das / usammenmasckeu von - vei
xerippteu llcilcn. Hr . IS . Stickerei kür wissen , Deckcu ste.

Hr . 1k . Xükslarbsit - um Rockteil cker
^bb . Hr . 12 . Orixiiielxrvsse.

der Lm . , 2 f . K . in die zweit - und driltnächste M . und läßt am
Schluß je 1 M , stehen . — Für den rechten , hintern Passcnteil häkelt
man auf einem Anschlag von 12 M . die 1 . bis 6 . Mstrrli , des » or¬
dern Teils , dann ebenfalls je mit 1 Lm . beginnend , 6 Mstrrh . auf
sämtlichen M . und zuletzt die 25 . bis 3V. Mstrrh . des vordcrn Teils;
den linken Passenteil beginnt man wie den vordern aus einem An¬
schlag von ill M . und häkelt zunächst die 1 . bis 13 . Mstrrh ., wobei
in ' der 13 . Mstrrh ., am Beginn , 2 f . K . wie zuvor ausgeführt werden,
dann 1 Touren in der Weise der 25 . bis 30 . Tour , läßt jedoch statt
1 M . , 2 M . stehen . — Alsdann näht man die Achseln zus ., begrenzt
die Passe ringsum mit 1 Tour h . St . und arbeitet am untern Rande
und den Seitcnrändern stets 1 St . in das Hintere , wagercchte Glied
jeder h . St ., sowie hierauf in die hintern Glieder der oben aufliegen¬
den Kettenmaschenreihe , die Spitze . stets hingehend wie folgt , l . Tonr:

1 St . in die nächste M .,
* für i Musche Imal umgeschlagen

und 2 durch 1 Umschlagfadcn getrennte M . aus der fol¬
genden M . anfg ., die Maschen und Umschlagfädcn mit 1 M.
durchzogen und die 2 M . auf der Nadel zus . zugeschürzt,
dann 4 in der Mitte durch 2 Lm . getrennte St . in die
zweitnächste M ., stets vom * wiederholt ; zuletzt 1 St . —
2 . bis 4 . Tour - Wie die vorige Tour , doch die Muschcn
um das obere , senkrechte Glied einer Musche und die 4
St . um die 2 Lm . — 5 . Tour : An den Qncrrändcrn
der Spitze , in erforderlichen Zwischenräumen stets abw.
i f . M ., 5 St ., am untern Rande * 1 s . M . um die
nächste Musche , 1 Lm ., 6 St um die 2 Lm ., 1 Lm .,
vom * wiederholt . — In die M . der Halsrundung häkelt
man , stets hingehend , 1 . Tour : Stets abw . 1 s. M . in
die nächste h . St ., K Lm . , 1 M . übg . — 2 . Tour : Stets
abw . 1 f . M . um die nächsten K Lm ., 1 Lm . — 3 . Tour:
Zugleich die Querründer der Passe begrenzend , 1 f . K.

Xr . 10 . Aalsckür ? « mit langen Herrn ein.
Lednitt nn4 Dosoür . : Vorüsrs . 4 . LeUnittm -Logovs , Xr . IV , 25—31.

Hr . 13 . Das ^ usammeumascleeu eines gerippten
nnä eines glatten gestrickten Heils.

Xr . 12 . kkkäkeltes Rleiü lamerikanisoke ? orin>
kür Rinder von 1 — 2 laüren . Xr . is .)

in die nächste h . St . , ^ 3
Lm . , je IM . aus der  2.  und
1 . Lm ., um die zuletzt ver¬
wendete h . St ., sowie um die
beiden folgenden M . anfg.
und sämtliche M . mit 1 M.
durchzogen , stets vom * wie¬
derholt . — In die noch freien
Glieder der bereits verwen¬
deten M . in der 1 . h . St .-
Tour der Halsrundnng wird
für eine nach abwärts fallende
P . -Tour , stets abw . 1 f . M.
in die nächste M , 1 P . aus
3 Lm . und 1 s. M . in die
vorige f . M . gehäkelt.

Der faltige Rockteil , von
welchem Abb . Nr . 1k einen
Teil in Originalgröße zeigt,
ist von der hintern Mitte
aus , auf einem Anschlag von
88 M ., hin - und zurückgehend,
ziemlich lose , wie folgt aus¬
zuführen , 1 . Tour : 2 M.
übg .,

* für 1 Musche je 1
M . aus den 2 folgenden M.

Xr . 11 . keuakts Spitze mit Reks diele 2 M mit 1 M
kür xragcu , Decken etc . durchzogen und d!e 2 M

auf der Nadel zugeschürzt , 1
Lm ., 42mal vom ^ wieder¬

holt ; zuletzt fällt die Lm . fort . — 2 . Tour : 1 Lm . , stets 1 f. M . in
das Hintere Glied der nächsten 85 M . — Hierauf wiederholt man stets
diese 2 Touren , wobei man jedoch die 1 . Tour , welche ebenfalls in die
hintern M .-Glieder gehäkelt wird , stets mit 2 Lm . beginnt und keine
M . übergeht , sowie die 2 . M . für die letzte Musche aus der übg . Lm.
der vorigen Tour aufnimmt , wodurch man einen geraden Querrand
erzielt . In dieser Weise häkelt man nun einen 120 Cent , weiten Teil,
verbindet ihn bis auf einen 12 Cent , langen Schlitz mit f . M ., ordnet
ihn vorn und hinten je in eine etwa 13 Cent , breite Tollfalte und
näht ihn der St . -Tour der Passe gegen , wobei für den untern Rand

der Acrmellöchcr je K Touren stehen bleiben : hier¬
auf begrenzt man den untern Rand des Röckchens
mit h . St . und dann mit einer jedoch nur 4 Tou¬
ren breiten Spitze wie die der Passe . — Die Acrmel
stellt man auf einem Anschlag von 34 M ., in dem
Muster des Nöckchens , 42 Touren weit , her , doch
hat man die K. , dann jede 2 . Tour , bis zur 16.
Tour einschließlich , am Beginn je um 2 f . M . zu
verlängern und dementsprechend die 27 . und dann
5mal die zweitfolgende Tour am Schluß je um 1
Musche zu verkürzen . Für den manschettenartigen
Teil arbeitet man auf einem Anschlag von 8 M.
die I . bis 4 . Mstrrh . des vordern Passenteils , häkelt
dann 13 Mstrrh . wie die l>. bis 13 . Mstrrh . und
spitzt ihn in 3 Mstrrh . in der Weise der Passe zu;
hierauf näht man ihn an den Querseiten zus ., sowie
dem Acrmel gegen , welcher dabei in der Mitte ein¬
gehalten wird , und begrenzt ihn zunächst mit h . St .,
dann mit einer 3 Touren breiten Spitze . — Zuletzt
durchzieht man die Passe , wie ersichtlich , wit Band
und verziert sie mit Schleifchen . » v.s?«;

Xr . 8 . Rrüksadrspaletot aas llellem lack.
Xr . g . Hat mit Laaä - auä RsäernAarnitur.

Nr . 12 nn !> 16 . Gehäkeltes Kleid (amerikanische
Form ) für Kinder von 1—2 Jahren.

Erforderliche Wolle:  200  Gramm.
lAbkürzungcn siehe Seite 104.)

Das niedliche , hinten zu schließende Kleidchen ist mit
weißer französischer Zcphyrwolle * zu arbeiten . Die Passe
wird im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich hergestellt , wo¬
bei man jedoch die Passenteile je besonders von einer Ecke
aus beginnt und dann schräg weiter häkelt . Den Vorder
teil der Passe arbeitet mau auf einem losen Anschlag von
16 M ., der zugleich die Höhe der Passe ergiebt , wie folgt,
1 . Mstrrh . : hingehend , je 1 M . aus der zweit - und dritt¬
folgenden M . ausg . und zurückgehend , die Maschen ans der
Nadel nacheinander zugeschürzt . — 2 . Mstrrh . : hingehend,
1 Lm ., je I M . aus dem vordcrn , senkrechten Gliede der
nächsten 3 M . und 1 M . aus der folgenden sreicn Anschlag-
maschc ausg . ; zurückgehend wie zuvor . — 3 . bis 8 . Mstrrh . :
In der Weise der 2 . Mstrrh . , doch hat man am Schluß
der hingehenden Tour in der 3 ., 5 . und 7 . Mstrrh ., 2 An¬
schlag m . hinzuzunchmen und daselbst in der 4 ., 6 . und
8 . Mstrrh . 1 M . aus der zwcituächsten Anschlagm . auf¬
zunehmen , sodaß in der 8 . Mstrrh . sämtliche Anschlagm.
verbraucht sind . — In dieser Weise arbeitet man weiter,
läßt in der l». bis 13 . Mstrrh . sür die Achsel , am Schluß
jeder hingehenden Tour , die letzte M . unberücksichtigt und
führt die 14 . Mstrrh . auf sämtlichen M . aus ; in der 15.
bis 18 . Mstrrh . läßt man für die Halsrundung je
2 M ., in der iv . und 20 . Mstrrh . je 1 M . stehen,
arbeitet die 21 . bis 24 . Mstrrh . auf allen M . und
häkelt in der 25 . bis 30 . Mstrrh . am Beginn statt

* Zu beziehen durch C. A. Schubert , Berlin , Poststr . 21.



Ar . 17 und 18 . Aock2citstoi1vtts mit aus.
xesokuitteuer lduille.

Ar . 19 . Kückunsickt 2u Ar . 2.
Ar . 29 . Rückunsickt 2U Ar . 1.Ur. 1Z lind 14 . Das Znsammen¬

maschen gestrickter Teile.
Wie bekannt , ist beim Erneuern einer

schadhast gewordenen Stelle im Strumpf
große Sorgfalt auf das Znsammenmaschcn
des einzusetzenden und des alten Strumpfteils
zu verwenden . Mit Berücksichtigung mehr¬
fach geäußerter Wünsche veranschaulichen wir
deshalb mit Abb . Nr . 13 das Aneinander-
maschen eines gerippten nnd eines glatten
Teils , die in gleicher Weise wie zwei glatte
Teile verbunden werden , sowie mit Abb.
Nr . 11 das Zusammenmajchen von zwei ge¬
rippten Teilen . Man fädelt einen Faden des
für den Strumpf verwendeten Strickgarns in
eine Tapissericnadcl und leitet diese für Abb.
Nr . 13 , von rechts nach links arbeitend , zu¬
nächst von unten nach oben durch die nächste M.
des gerippten Teils , läßt die M . von der Strick¬
nadel , leitet die Tapisserienadel von oben nach
unten durch die nächste M . des glatten Teils,* läßt die M . gleichfalls von der Nadel , sticht
hieraus von oben in die schon durchzogene M.
des gerippten Teils und führt die Nadel , von
unten hincinstechend , durch die nächste M.
desselben Teils nach außen , läßt die M . von
der Nadel , durchzieht von oben hincinstechend
die durchzogene M . des glatten Teils und
von unten hincinstechend die nächste M . des¬
selben Teils und wiederholt vom * . — Der
Deutlichkeit halber ist aus beiden Abb . der
dunkler gezeichnete Faden nicht fest ange¬
zogen , was an dem Strumps selbstverständ¬
lich geschehen muß , sodaß der Faden eine
von der übrigen Strickarbeit nicht zu unter¬
scheidende Maschenreihe bildet.

Bei dem Zusammenmaschen von zwei
gerippten Teilen (siehe Abb . Nr . 11 ) wird
die Nadel wie folgt durch die Maschen ge¬
führt : Von unten nach oben durch die l . M.
einer glatten Nippe des untern Teils , die M.
von der Nadel gelassen , von oben nach unten
durch die gleiche M . des obern Teils , die
M . von der Nadel gelassen , * von oben in
die durchzogene M . des untern Teils und

Die Toilette Abb . Nr . 21 ist aus matt-
rosa Spiegelsammet gefertigt . Die Taille
bildet vorn ein offenes Jäckchen mit brei¬
ten Revers . das einen blusenartigen Einsatz
aus rosa plissierter Seidengaze einschließt
und über diesem durch einen mit Knöpfen
abschließenden Passcmenterieriegel zusam¬
mengehalten wird . Den hintern runden
Ausschnitt der Taille füllt hier gleichfalls
plissierte Seidengaze . — Das Jäckchen ist
mit schmalcr Seidenpassementeric , aus der
gleich Tautropfen leuchtende Krystallperlen
aufblitzen , begrenzt . Die Aermcl haben je
drei große Puffen und schließen mit kleiner
Gazerüsche ab.

Beide Toiletten können auch mit einer
ausgeschnittenen Gazetaille , wie die in Abb.
Nr . 17 und 18 gefertigt werden,

IN' . 27 . visltrnhütchrn, zur Standes-
amtstailrtte geeignet.

Auf dem kleinen , vorn mit einer Spitze
gebildeten Gestell aus Draht nnd schwarzer
Seidcngaze ruht ein Deckelchcn aus Jett
und schwarzen Perlen , das vorn an der
Spitze leicht zurückgebogen ist nnd eine
aufrecht stehende Tolle bildet . Vor dieser
befindet sich eine volle Rosette ans plissier¬
ter , schwarzer Seidcngaze und zu beiden
Seiten je drei rosa Rosen . Während der
Tuff an der rechten Seite ohne Laub ist,
sind dem der linken Seite stehende Blättcr-
zweige und ein voller , schwarzer Reiher
angefügt . Hinten an beiden Seiten schließt
die Garnitur mit schleifenartigcn Arrange¬
ments aus plissierter , schwarzer Gaze ab,
deren Knoten durch Perlen und Jettsteine
gebildet sind . l?z,2siz

Ar . 21 . Aleiä ans ruck mit keUcm I -ut?
Ar . 22 . Stulläesumtstoilettc uus keltem Sviäeustolk.

Ar . 2Z uuä 21 . b kür  suuAk ! AÄäeksn.

Ar . 28 . Lruutkrisur mit Xrs .u2 uuä Sokleier. Ar . 23 . Aookzeitstoilstte uns brockiertem Ä.tlas
(Hierzu Xr . 6.)

Xr . 25 nnä 26 . Strassen - oäer X.eisean2UA mit ? aletot.

Xix. 15—24.
6 '

Xr . 27 . Visitenkütolieii , 2iir Ltanäesamts-
toilette xeei ^ net.

Her Sazlu . jlcr . 4 . - 4 . Februar t 4 . . ^ ahrgang .(j ^ g ^4 . Februar 1896 . 42 . Jahrgangs 5>er tZazar.
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Nr . 31. Xra ^ en ans sclivar - er Lcdnurzxtt ?« , Iktt
nnä ? er1ev.

Nr . 30 . Loräüre in ? lacbsticlistickerei Kr Ställe , Irellll ete . (Hisi - N Nr . S7 und S8

Nr . 28 . Nrmitfrisnr
mit Kranz und Schleier.

Die Herstellung der hüb¬
schen und kleidsamen Frisur
ist ziemlich leicht . Das Haar
wird dazu vorn in der Mitte
und von Ohr zu Ohr ge¬
scheitelt und das Hinterhaar auf
der Mitte des Hinterkopfes zu¬
sammengebunden . Mittelst des
Stielkammes lockert man das
Haar im Nacken und an den
Seiten , sodaß es sich leicht auf¬
bauscht . Die Strähnen des Vor¬
derhaares werden noch einmal
vertikal geteilt , leicht gekreppt,
zurückgekämmt und hinten an dem
Haarbund befestigt . Das ganze
Haar wird nun hinten in zwei
Strähnen geteilt , jede einzelne
leicht gekreppt , beide etwa bis
zur Hälfte des Haares umein¬
ander gewunden und zu einem
länglichen Knoten geordnet . Die
Enden werden ebenfalls gedreht
und um den Knoten gelegt.
Nachdem man das ganze Haar
in flache Wellen , die Stirn¬
haare in Löckchen gebrannt hat,
legt man um den Haarknoten einen dün¬
nen , aus feinen Zweigen bestehenden
Myrtenkranz und befestigt einzelne Blüten
in den Wellen des Vorderhaares . Der
Schleier mit vorn abgerundeten Ecken
wird 80 bis 85 Cent , breit vom Rande
entfernt leicht zusammengefaßt und so ge¬
ordnet , daß die abgerundete Seite vorn
über das Gesicht und den Oberkörper fällt,
während er hinten und seitwärts lang
heruiederflutet . Die Falten dürfen nur
leicht zusammengefaßt und mit feinen,
welligen Nadeln befestigt werden.

Kr . 32 . l,s .t ? g.rtißk laillen-
Garnitur a . sobvar - orkaze,
lett nnä Krbixen kerlen.

Nr . 29 und 6 . Hochzeitstoilettr uns krochiertcm Atlas.
Die elegante Toilette besteht aus schwerem , blaßrosa Atlas , der mit großen Blütenzweigen

durchwirkt ist . Die ausgeschnittene , hinten glatte Taille , die dem weiten Tütenrock ausliegt,
zeigt vorn oben quer herüber einige flache Falten und wird hinten unter einer Tollfalte ge¬
schlossen (f . Abb . Nr . 6) . Den untern Rand deckt gürtelartig ein dicht gefalteter Schrägstreifen
von moosgrünem Sammet , der , vorn mit einer Straßschnalle verziert , an der linken Seite in
eine flotte Schleife geordnet ist und hinten mit einem breiten Toppelköpfchen abschließt . Einen
sehr dustigen Schmuck bilden die beiden Echarpes von gelblichem , gesticktem Tüll , die sich,
teils leicht gefaltet , teils in Puffen gezogen , um den obern Rand der Taille legen . An der
rechten Seite ist das eine Ende etwa bis zur Mitte der Taille geführt und hängt vorn lose
herab , an der linken verschleiert der Tüll einen auf der Achsel befestigten Tuff von rosa Blüten
und Knospen und endet etwas weiter vorn unter einem gleichen Strauß . Kurze , volle,
leicht geraffte Puffärmel sind der Taille eingefügt.

Nr . 30 , 37 und 38 . Nordlire in Flachstichstickerei für Stühle , Truhen ete.
Die 30 Cent , breite , im Flachstich mit nordischer Wolle gestickte Bordüre ist aus drei

verschiedenfarbigen Javastoffstreifen zusammengesetzt ; der 10 Cent , breite Mittelstreifen besteht
aus dunkelterracottafarbencm , der je 0 Cent , breite , äußere Streifen aus bronzefarbenem Java¬
stoff . Für ersteren giebt Abb . Nr . 37 die Mustervorlage im Typensatz nebst Farbenerklärung,
wobei für jede Type zwei wagerechte Stiche über zwei Fäden Breite des Gewebes , nach einem
Faden Zwischcnraum , zu berechnen und die Stiche über zwei bis zehn Fäden auszuführen
sind . Abb . Nr . 38 zeigt einen Teil der Stickerei des schmalen Streifens in ^ der Original¬
größe mit einer weißen und einer dunkelterracottafarbenen Sternfigur , doch hat man letztere,
wie auf Abb . Nr . 30 ersichtlich , stets mit einer dunkelolivesarbenen Sternfigur zu wechseln.
Die begrenzenden Börtchen sind mit weißer und hellterracottasarbener Wolle teils in schrägen
Stichen , teils im wagercchten Flachstich über zwei und vier Fäden Breite auszuführen , wobei
man mit den schrägen Stichreihen zugleich die Verbindungsnaht der Streifen deckt.
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Xr . 35 . kestickte Loräüre 2N.r 6s .rnitnr von 6s .räerode-
^e ^ enstanäen.

Ar . 36 . Trafen in iriscker Sxit2enarizeit.
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Xr . 34 . Sckweäiscker I 'Iasckenkord mit H.xxliks .tions-
Stickerei ant weissem Iikäer . ^ ustervor - sioimuriF : Voräers.

ä . 8dinittiQustsr -L0K6iis, Xr . IX , I 'iA. 54.

Nr . 33 . Nlumenglas mit gehäkelter Bekleidung.
(Abkürzungen stehe Seite 104.)

Das niedliche , etwa 18 Cent , hohe , ovale , blaue Glas
ist mit einer gehäkelten Bekleidung aus maisgelbem und
Hellrosa Rokokogarn , sowie japanischem Goldfaden umgeben;
zur Schleife an der untern Spitze und zum Anhängen ist
hellblaues , 2 >/ , Cent , breites Ripsband verwendet . Für
die Bekleidung häkelt man mit dem gelben Garn , auf einem
Anschlage von 21 M . hin - und zurückgehend , 1 . Tour : 1
M . übg ., 20 f . M . in die folgenden 20 M . — 2 . Tour:
(Rechte Seite der Arbeit ) , 7 Lm . , dann in die hintern Glie¬
der arbeitend , in die nächste und hierauf stets in die zweit¬
folgende f . M . , nacheinander 3 vierf ., 3 dreif . und 2 dpt.
St ., sowie 1 eins , und 1 h . St . , welche sämtlich je durch
1 Lni . getrennt werden ; zuletzt 1 Lm . und 1 f . M . in die
übg . Lm . — 3 . Tour : 1 Lm ., 22 f . M . in die nächsten
22 M . und 2 f . M . in die folgende M . I . Tour : Wie
die 2 . Tour , doch statt 3 dreif . , 4 dreif . St . , sowie statt
1 eins . , 2 eiuf . St . (die St . müssen stets versetzt treffen ) .
— S . Tour : 1 Lm ., 26 f . M . in die nächsten 26 M . —
6 . Tour : Wie die 2 . Tour , doch 5 dreif . und 2 eins . St.
— 7 . Tour : 1 Lm ., die nächste f . M . übg ., 27 f . M . wie
zuvor . — 8 . Tour : Wie die vorletzte Tour , doch 4 vierf.
St . — 0 . Tour : 1 Lm ., die 1 . f . M . übg ., 2 !» f . M . —
10 . Tour : 7 Lm ., 8 vierf ., 4 dreif ., 1 dpt . St ., 1 eins .,

1 h . St . und 1 f . M . wie zuvor . — 11 . Tour : 1 Lm ., die 1 . f . M.
übg ., 31 f . M . — 12 . Tour : Wie die 10 . Tour . — Die letzten 3
Touren bilden die Mitte und führt man nun für die 2 . Hälfte die
S . bis 2 . Tour in entsprechender Weise zurückgehend aus , worauf der
Teil von der Rückfeite aus mit f . K . zus . gehäkelt wird . — Hieraus
arbeitet man mit gleichem Garn , von der Rückseite aus , für eine nach
außen fallende Bogentour : 1 f . M . um den Rand der 0 . Tour , 3
Lm ., 2 durch 2 Lm . getrennte St . in die mittlere der nächsten Lm .,
3 Lm . , 1 f . M . um die nächste f . M ., 4 Lm ., 3 je durch 2 Lm . ge¬
trennte dpt . St . in die mittlere der folgenden Lm ., 4 Lm ., 1 f . M.
um die nächste f . M ., 4 Lm ., 4 je durch 2 Lm . getrennte dpt . St.

XrkIärunA äsr ^sieben : vunkelolive , « Rsllolive , ^ Lroiz-s, ^  ^ Veiss, üüI 'ovä.
Xr . 37 . Nustervorla ^ e 211 Xr . 30.

Xr . 38 . Stickerei äes sckma -Ieu Streitens äer Loräüre Xr . 30.
2F äer OriAinalxrüsse.
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Nr . 34 . Schwedischer Flaschenkork mit Appii-
Kationsstickerei auf weißem Leder.

Mustervorzeichnung : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . IX , Fig

Die Abb. zeigt einen in Schweden gebräuchlichen. 26
Cent , langen , 12 Cent , breiten Korb aus feinem Rohr¬
geflecht , der an der einen , etwa 11 Cent , hohen Querfeite
mit einem Griff , an der andern , etwa 13 Cent , hohen Qncr-
seite mit einer halbrunden Vertiefung , sowie einem Ring
versehen ist , durch welchen der Flaschenhals geschoben wird.
Die Lüngenseitcn des Korbes schmücken , wie ersichtlich , im
schwedischen Geschmack mit Filzstoffauflagen und leichter
Stickerei verzierte Garniturstreifen aus weißem , bogig ge¬
zähntem Leder , die an der Vertiefung unter einer vollen
Schleife aus farbigen , sein gezähnten , schma¬
len Filzstoffstrcifcn zusammentreffen. Eine
Rosette aus gleichen Streifen ist an der an¬
dern Querscite befestigt. Den Ansatz der
Garniturstreisen deckt eine Borte aus iuein-
andergeschlungenen, gezähnten , olive- und
tcrracottafarbenen , bogigen Filzstosfstreifen.

Die 8 '/z Cent , breiten Garniturstreifen
erfordern acht herzförmige , nach  Fig . 54 zu
schneidende Auflagen abwechselnd aus terra-
cotta - und olivefarbcncm Filzstoff ; die kleinen
runden Platten sind aus bronzefarbenem und
dunkelblauem Stoff herzustellen. Die Figuren
leimt man dem Ledersond auf und näht
dann den Konturen der Bogen ganz schmale
bronze- und olivefarbcne Filzstoffstreifen mit
Neberfangstichen von goldgelber Filoselleseide
(3 Fäden ) auf . Die herzförmigen Figuren

Xr . 46 . xlelä mit Innrer Sellosstnille ilmuis xv .>.

begrenzt man auf dem Leder mit goldgelber Seide , ans dem

Filzstoff abwechselnd mit terracotta - und olivefarbcuer , nordischer
Wolle , die in regelmäßigen Zwischenräumen mit Uebersangstichen
von abstechender Seide auszunähen ist . Die im langen Ketten¬
stich hergestellten Sterne sind mit goldgelber und abwechselnd
dunkelblauer und tcrracottasarbencr Seide zu arbeiten , die ge¬
raden , einzelnen Striche glatt mit weißer Seide zu überspannen
und mit einem einzelnen Faden im Kreuznahtstich zu über-

nühen . Kleine , dunkelblaue Stoffquadrate sind mit einem

Kreuzstich aus goldgelber Seide aus den terracottafarbencn , in
dieser Farbe mit olivesarbcncr Seide den andern Figuren auf¬
zunähen . Zwischen den Bogen der Garniturstreifen hat man
an dem Korbe , wie ersichtlich , kleine , hellbronzefarbene Wollcn-

Xr . 41 nnä 42 . Voräernnsiellten 2U Hr . 54 umZ 4g.
bällchen zu befestigen.

Hr . 3g . xlsiä mitllsttenANrnitur.

um die folgende f . M ., 4 Lm ., 1 f . M . in die
mittlere der nächsten Lm . , 4 Lm . , 1 dpt . St ., auf
der Außenseite der Arbeit , in das untere senkrechte
Glied der zweitfolgenden vierf . St ., 2 Lm ., 4 je
durch 2 Lm . getrennte dpt . St . um das senkrechte
Glied der sllnstletzten f . M . der 1 . Tour , 2 Lm .,
1 dpt . St . wie zuvor in die zweitletzte vierf . St.
der folgenden St .- Tour und dann die Bogentour
entsprechend an der andern Seite weitergeführt
(die 2 mittleren St . -Touren bleiben frei). — Als¬
dann begrenzt man , die Bogentour nach außen
umlegend , den obern Rand der Bekleidung mit f.
M . von gleichem Garn und arbeitet um die Lm.
der Bogentour mit Goldfaden stets abw . 1 f . M .,
3 Lm . , führt jedoch je zwischen 2 Bogen 1 f . M.
um die daselbst befindliche f . M . des obern Ran¬
des aus und arbeitet die Tour längs der
2 mittleren Streifen der Bekleidung wei¬
ter . — Für die Rosette am Tiefencin-
schnitt häkelt man mit rosa Garn ,

* 4
Lm ., für 1 Wkst . den Faden I2mal lose
um die Nadel gewunden , 1 M . aus der
1 . Lm . aufg ., diese und die Windungen
mit 1 M . durchzogen und 1 s. M . in
dieselbe 1 . Lm ., 7mal vom * wiederholt,
dann 1 Lm . und stets 1 s. M . in die 1.
Lm . der Wkst . ; zuletzt die Wkst . -Reihe mit
1 s. K . in die 1 . s. M . zur Rundung
geschlossen . — In dieser Weise stellt man
die übrigen 6 Rosetten aus 6 , 5 und 4
Wkst . her und arbeitet dann um jede Ro¬
sette mit Goldfaden , stets abw . 1 f . M.
um das M . -Glied zwischen 2 Wkst ., 6
Lm . ; zuletzt 1 s. K . in die 1 . f . M . —
Die verzierenden Grelots häkelt man mit
gelbem Garn wie folgt : Um eine aus
dem Arbeitsfaden gebildete Schlinge 5
Lm ., 6 dpt . St ., worauf man die Schlinge
zuzieht, 1 f . K . in die 5 . Lm . häkelt und
inmitten des Grelots 1 Musche aus dpt.
Goldfaden befestigt, für welche 4 Lm ., 4
dpt . zus . zuzuschllrzende St . und 1 f . K.
in die 1 . Lm . zu arbeiten sind . — lim
die untere Oefsnuug der Bekleidung häkelt
man mit Goldfaden zunächst je 1 f . M.
um jede f . M . , dann stets abw . 6 Lm .,
1 f . M . um jede M . ; zuletzt 3 Lm . und
mit 1 s. M . die Lm Schlingen zus . ge¬
saßt . — Schließlich streift mau die Be¬
kleidung über das Glas , schnürt sie , wie
ersichtlich , mit Lm . -Schnüren aus Gold¬
saden kreuzweise zus . und verziert sie mit
dem Band.

Hr . 43 . LniUen-
^nrnitur nns ckett-
steinen unü kerlen.

Hr . 44. ?rülljnllrs - eäer Regenmantel mit Sxntenrevers. Hr . 45 . Xleiä kür säte Unmen.
Leliriitt uvd Lsselrr . : Vorders . d . Loknittinuster -LoAeris , Xr . II , XiS . 8—14-
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Hierbei ein doppelseitiger Krhnitlniustcr-<logen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 2 , lv, 25 , .?e, 45 — 47 , 49, 52 , die Mustervorzcichnungen zu Abb . Nr . 3, 4 , 34, 4k,
außerdem eine Seit-  mit Mustern siir Kloppet - , irische Spitzcnarbcitc » und W . ißstickcreicn , sowie verschiedenen Monogrammen.
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Hieran lieilllalt.

Kr . 36. Krogrn in irischer Spihrimrdeit.
Mustervorlage : Rüds . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . 8.

Der hübsche , zur Vervollständigung sommerlicher Toiletten besonders
geeignete , große Kragen ist mit leichter Mühe und geringen Kosten aus
poinl Inos - Bändchen und starkem Leinengarn herzustellen und erzielt durch
Verwendung kräftigen , dunkclgelb getönten Materials eine reiche Wir¬
kung . Man überträgt zunächst das Muster nach Nr . 8 des Schnittmuster-
Bogens auf Wachsleinen , doch ist dasselbe bis zur Hälfte der großen Eck-
sigur , die dann die Mitte des Kragens bildet , zu wiederholen . Hierauf
heftet mau das Bändchen den Konturen entsprechend auf , wobei es nach
Erfordernis einzuhalten und umzulegen ist , und führt dann die Spitzen¬
stiche , Stäbe und Spinnen nach Abb . aus ; die Ringe sind aus Garn zu
drehen und im Langnettenstich zu umschürzcn.

Kr . 39. Kleid mit pattrngariiitnr.
Zu dem geschmackvollen Kleid ist tabakfarbenes Tuch und als Besatz

moosgrüner Sammet verwendet . Der Rock ist seitwärts geschlitzt und hat
hier einen Einsatz aus Sammet , über den sich schmale Patten legen . Jede
Patte ist mit einem Knops und langem , imitiertem Knopfloch ausgestattet.
Die anschließende Taille ist mit Pattenschoß und Shawlkragen gearbeitet,
der in sich nach unten verschmälernde Patten ausläust , die gleichfalls mit
Knöpfen und Knopflöchern geziert sind . Um den Hals legt sich eine
hinten mit Schleife geschmückte Krause aus tabakfarbener Seide , die eine
Einfassung aus Sammet begrenzt ; der Shawlkragen umschließt einen

Einsatz aus faltiger , tabakfarbener Seide , der , wie ersicht¬
lich , in eine kleine Puffe gezogen ist.

Kr . 46 . Kleid mit langer Schoßtaille sKmiis XV. ) .
Bei der im Geschmack der Zeit Louis XV . gefertigten

Toilette besteht der Rock aus beigefarbenem Tuch , die mit
langem Schoß gearbeitete Taille ans gauffricrtem , dnnkelgrii
nein Sammet , zu dem die kontrastierenden , crömesarbenen
Ripsaufschläge recht wirkungsvoll erscheinen . Die Aufschlüge
fallen lose und faltig herab und bedecken zum Teil einen
Kragen aus gestickter Spitze , der an den Schultern abschlie¬
ßend , hier breite Epauletten bildet . Die vorn offene Schoß¬
taille umschließt einen Blusenteil ans cremefarbener , mit
Goldfäden bestickter Seide ; aus gleichem , sehr reich besticktem
Material ist der Stehkragen und der Gllrtelteil gebildet.

f?L,S58)

Nr. 54 und 41 . Mantel für
Mädchen von 2—3 Jahren.

Rehbrauner Revcrsiblcstoff mit hell-
karierter Rückseite ist für dieses Män¬
telchen verarbeitet , das übereinandcr-
tretcnd mit großen Knöpfen geschlossen
wird . Der Capnchon , der die karierte
Seite des Stoffes sehen läßt , ist am
Außenrandc mit einem braunen , etwa
3 Cent , breiten , aufgesteppten Streifen
garniert und auf den Achseln in kleine
Falten gelegt . Die Kcnlenärmel sind
unten abgesteppt . Siehe auch die Vor¬
deransicht Abb . Nr . 41 . ^ - ,- 55.

Erklärung der Abkürzungen in den
Häkelarbeiten.

M . — Masche , übg . — übergangen . Lm . — Luft¬
masche . f. — fest , vierf . — vierfach , dreif . —
dreifach , dpt . — doppelt , eins . — einfach , h. —
halb , St . ^ Stäbchenmasche , K. — Keltenmasche,
zus. - ---- zusammen Wkst. — Wickelstäbchcn , aufg.
— aufgenommen , abw . — abwechselnd , Mstrrh.

— Musterreihc , P . — Picot.

Kesugisuellril.
Stokke : Buäolxk Rert ^ o^ , Herr-

mann (Zerson , Berlin.
Toiletten . Baris : Liaison (loussinet,

43 rus Bieder : 1, 2, 21—24, 46 , 45.

^dd .
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'

26.
'

53 .
^

und -Baillvnxnruiturvn.  Berlin : B . Hart-
leid , Marktraten str . 32 : 9, 27. — 'W.

8 . Brilles , Botsdanierstr . 41 : ^ .db. 31, 35. —
0 . H . Mswis , 8xittslinarkt 11 : 32, 43.

2 ^ .db . IlX

52, 54, 55. — B . Betts , Bud n . Baed-

53 rus Biedslieu : 11, 12, 15.
Berlin : B . IV. Brnst 8odinidt , Bried-
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Xr . 46 . Xloiä mit VersollnürnuA kür  vläckcNen  von 7 — 8 ckallren . Hr . 47 . Xg .xvttllütollen kür  X -r von 1— 2 ckv.llreu.

Xr . 48 . Xletck kür  vläckclleu  von 11 — 12 cksllren . Xr . 49 nnä S9 . Xlvick anck  Rat  kür  ktlüäelleii  von 2 — 3 taRren.
fBier ^u Xr . 55 .) Bssedr . : Vordere d. 8ednittinnstsr -BoFens. (B îersiu Xr . 42 .) 8olinitt u . Bssedr . :Vordsrs . d . 8ednittin .-BoA ., Xr . VI , Bi^ . 37—42.

Xr . 51 . lür Xna .ben Xr . 52 . Mantel dür Xnaben Xr . 53 . Xleid lür gnn ^ e Määelien.
von 11 — 12 dakren . von 3 — 4 ^ ».Iiren.  Besedr : Vordsrs . d . Zednittinustsr -Bogens.

Besodr . : Vordsrs . d . 8odn1ttinuster - 8ednitt nnd Bssedr . : Vordsrs . d. 8ednitt-  Xr.  64.  Mantel  tär  Mädelien  V0N 2 — 3 d âliren.
Xr . 55 . Voräeran3iolit ? n Xr . 48.
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